
 

KOMMENTAR

AZB
6440 Brunnen

Post CH AG

Kein voller 
Teuerungsausgleich!

Liebe swissPersona-Mitglieder

Der Bundesrat hat an seiner Sitzung 
vom 29. November 2023 beschlos-
sen, dem Bundespersonal für das 
Jahr 2024 die Teuerung nicht voll 
auszugleichen. Er belässt es mit einer 
ungenügenden Lohnanpassung um 
ein Prozent (siehe Bericht Seite 1). 
Begründet hat er dies mit der «an-
gespannten finanziellen Lage des 
Bundes». 

Die Verbände haben 2,5% gefordert, 
denn dies hätte den vollen Ausgleich 
der Teuerung ermöglicht und einem 
Kaufkraftverlust entgegengewirkt. 
Immerhin: Einen bescheidenen Er-
folg konnten wir für das Bundesper-
sonal mit tieferen Löhnen erzielen. 
Die Lohnklassen 1 bis 11 – also bis 
rund 90 000 Franken Jahreseinkom-
men – erhalten zusätzlich zum er-
wähnten Prozent eine einmalige 
Sonderzulage von 500 Franken.

In den vergangenen Jahren ist es 
praktisch immer gelungen, für das 
Personal den vollen Teuerungsaus-
gleich zu erwirken. Das muss auch 
künftig das Ziel sein. swissPersona 
wird energisch darauf hinwirken. 

Liebe Mitglieder, ich danke euch für 
euer Vertrauen und die Unterstüt-
zung im zu Ende gehenden Jahr. Ich 
wünsche euch ein besinnliches Fest 
und ein gutes neues Jahr!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Entflechtung 
der RUAG
Nach Beendigung der Entflech-
tung der RUAG hat der Bundesrat 
die strategischen Ziele 
2024–2027 für RUAG MRO und 
RUAG International festgelegt.

 Seiten 5 + 6

Neue Werbe
strategie wirkt!
Die Werbeverantwortlichen der 
Sektionen trafen sich in Bern, 
um die vor 14 Monaten be-
schlossenen Massnahmen zu 
optimieren.

 Seiten 4 + 5

Lohnverhand
lungen gescheitert
Die Verhandlungen mit Bundes-
rätin Keller-Sutter enden enttäu-
schend – fürs Bundespersonal 
gibt es nicht einmal den vollen 
Teuerungsausgleich.

 Seiten 1–  3
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Bundespersonal: Lohnverhandlungen gescheitert

Kein voller Teuerungsausgleich
Nach drei intensiven Runden 
mit der für das Personal zustän-
digen Finanzministerin, Bun-
desrätin Karin Keller-Sutter, 
sind die Lohnverhandlungen 
am 16. November 2023 ge-
scheitert. Und dies trotz des 
Drucks einer Petition des Bun-
despersonals mit über 9000 
Unterschriften, die einen vollen 
Teuerungsausgleich forderte. 
Der Bundesrat hat beschlossen, 
dem Bundespersonal ange-
sichts der heiklen Finanzlage 
des Bundes im Jahr 2024 eine 
Lohnindexierung von 1% zu 
 gewähren. Angestellte, deren 
Funktion in den unteren Lohn-
klassen angesiedelt ist, sollen 
zudem im März 2024 eine Son-
derzulage von 500 Franken er-
halten. Was die Indexierung der 
Renten der zweiten Säule be-
trifft, so stehen die Rentner 
wieder einmal mit leeren Hän-
den da.

 
Etienne Bernard  
Zentralsekretär swissPersona 
Überarbeitung Thomas Sutter

Die Positionen der Personalverbände 
der Bundesverwaltung und der Fi-
nanzministerin waren zu unter-
schiedlich. Es war nicht möglich, eine 
Einigung zu erzielen. Bei einer pro-
gnostizierten Inflation von 2,2% hat-
ten wir den vollen Teuerungsaus-
gleich plus den nicht ausgeglichenen 
Teuerungsausgleich der Vorjahre ge-
fordert, also insgesamt 2,6%. Für 2023 
wurde eine Lohnerhöhung von 2,5% 
ausgehandelt. 0,5% hätten von den 
Ämtern selbst finanziert werden müs-
sen, da der entsprechende Nachtrags-
kredit vom Parlament abgelehnt 
wurde. Die Teuerung im Jahr 2022 
betrug 2,8%, 0,3% wurden also nicht 
ausgeglichen. Bereits im Jahr 2022 
wurden 0,1% nicht ausgeglichen. Das 
macht zusammen insgesamt 0,4%, die 
nachgeholt werden müssen. Die Per-
sonalausgaben des Bundes sind im 
Verhältnis zu seinen (ordentlichen) 

Gesamtausgaben seit Jahren kons-
tant, mit einer leicht rückläufigen 
Tendenz. Im Jahr 2019 machten sie 
8,3% der Gesamtausgaben aus. Seit-
dem ist dieser Anteil weiter gesun-
ken und soll 2023 bei 7,9% und 2024 
bei 7,8% liegen. Ein Lohnprozent 
 kostet den Bund rund 60 Millionen 
Franken.

Laut der UBS-Lohnumfrage dürften 
die Löhne 2024 in der gesamten Wirt-
schaft um 1,9% steigen. Im öffentli-
chen Sektor würden sie sogar um 
2,2% steigen. Mit einer Lohnerhöhung 
von 1% bildet der Bund das Schluss-
licht. Die tatsächlichen Lohnerhöhun-
gen für 2023 sahen einen Anstieg von 
2,3% über alle Branchen hinweg und 
von 2,9% im öffentlichen Sektor vor. 
Seit Jahren hinkt der Bund bei der 
Lohnentwicklung, sowohl wenn man 
die Gesamtwirtschaft als auch den 
öffentlichen Sektor betrachtet, hinter-
her. Zwischen 2009 und 2023 wur-
den die Löhne in der Gesamtwirt-
schaft um 16,1% und im öffentlichen 
Sektor sogar um 18,3% erhöht. In der 
Bundesverwaltung stiegen die Löhne 

im selben Zeitraum um 10,8%. Der 
Trend ist konstant, auch in den 
 letzten fünf Jahren (2019–2023) bleibt 
der Rückstand bestehen (Gesamt-
wirtschaft: 5,7%, öffentlicher Sektor: 
6,9%, Bundesverwaltung: 4,9%).

Für 2024, vorbehältlich der Zustim-
mung des Parlaments, wird es also 
1% Indexierung der Löhne für alle 
Bundesangestellten geben und eine 
Sonderzulage von 500 Franken für 
diejenigen, die in den Lohnklassen 
1 bis 11 eingestuft sind. In den Ver-
handlungen wies die Vorsteherin des 
Eidgenössischen Finanzdeparte-
ments darauf hin, dass der Bundes-
rat bei der Festlegung der Höhe des 
Ausgleichs auch die wirtschaftliche 
und finanzielle Lage des Bundes 
 berücksichtigen muss. Ein voller 
Teuerungsausgleich ist aufgrund des 
geringen Spielraums (18 Millionen 
Franken) im aktuellen Budget nicht 
möglich. In Zukunft wird es bei 
Lohndiskussionen darum gehen, wie 
die aufgelaufene Teuerung berück-
sichtigt werden kann. Darauf werden 
wir achten.

Indexierung der BVG-Renten 
nicht in Sicht

Die Renten der zweiten Säule wur-
den zum letzten Mal 2004 indexiert 
und seitdem nicht mehr. Bis heute 
hat die kumulierte Inflation die Kauf-
kraft der Renten um fast 12% verrin-
gert. Es gibt mehrere Gründe, warum 
ein Ausgleich noch lange nicht in 
Sicht ist. Zunächst ist es Aufgabe der 
Pensionskasse (PUBLICA), diesen im 
Rahmen eines ordentlichen Aus-
gleichs zu gewähren. Die Gesetzge-
bung erlaubt es ihr, dies bei einem 
Deckungsgrad von mindestens 115% 
in Betracht zu ziehen. Das Problem: 
Das Vorsorgewerk Bund hat in den 
20 Jahren seines Bestehens, aufgrund 
der strukturellen Unterfinanzierung 
bei seiner Überführung in PUBLICA 
im Jahr 2003, nie mehr als 108,8% er-
reicht. Die andere Möglichkeit wäre 
eine ausserordentliche Kompensation 
in Form einer einmaligen Zulage 
durch den Arbeitgeber Bund, doch 
die Haushaltsperspektiven des Bun-

Der swissPersona-Zentralsekretär (links) präsentiert Bundesrätin Karin Keller-Sutter das Ergebnis einer 
 Petition des Bundespersonals, welche den vollen Teuerungsausgleich fordert. (Bild: Markus Meyer)

Fortsetzung auf Seite 2
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COMMENTO

Nessuna compen
sazione del rincaro
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

In data 29 novembre 2023 nella sua 
seduta il Consiglio federale ha de-
ciso per il 2024 di non compensare 
totalmente il rincaro al personale 
 federale. Rimane così fermo ad un 
adeguamento dei salari dell’uno per-
cento (vedi rapporto alla pagina 2).
Decisione presa giustificando la 
 «situazione tesa delle finanze della 
Confederazione».

Il 2,5% richiesto dalle associazioni 
aveva lo scopo di pareggiare il rin-
caro e contrastare così la perdita del 
potere d’acquisto. Ma tant’è: ab-
biamo perlomeno raggiunto un mo-
desto risultato in favore dei salari più 
bassi. Le classi di stipendio da 1 a 
11 – ossia fino a circa 90 000 franchi 
all’anno – riceveranno così un’inden-
nità speciale di 500 franchi.

Nel passato si è sempre ottenuto il 
completo adattamento al rincaro. 
Questo deve rimanere l’obiettivo an-
che per il futuro. Per questo swiss-
Persona si adopererà energicamente.

Care e cari membri, vi ringrazio 
per la vostra fiducia e il vostro so-
stegno. Vi  auguro serene festività ed 
il meglio per il prossimo anno.

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Personale federale: trattative salariali fallite

Nessuna compensazione 
completa del rincaro
Dopo tre intensi incontri con la 
ministra delle finanze respon-
sabile del personale, la consi-
gliera federale Karin Keller- 
Sutter, le trattative salariali si 
sono interrotte il 16 novembre. 
Questo nonostante una peti-
zione del personale federale 
con oltre 9000 firme che chie-
deva la piena compensazione 
del rincaro. In considerazione 
della delicata situazione finan-
ziaria della Confederazione, il 
Consiglio federale ha deciso di 
concedere al personale federale 
un aumento dell’indicizzazione 
dei salari dell’1% nel 2024. Nel 
mese di marzo 2024 i dipen-
denti delle fasce salariali più 
basse riceveranno inoltre un’in-
dennità speciale di 500 franchi.  
Per quanto riguarda l’indicizza-
zione delle pensioni del  secondo 
pilastro, i pensionati rimangono 
ancora una volta a mani vuote.

 
Etienne Bernard 
Segretario centrale swissPersona

Le posizioni delle associazioni del 
personale dell’amministrazione fede-
rale e della ministra delle finanze 
erano troppo divergenti. Non è stato 
possibile raggiungere un accordo. 
Con un’inflazione prevista al 2,2%, 
avevamo chiesto un’indicizzazione 
completa per l’inflazione più l’indi-
cizzazione non compensata degli 
anni precedenti, ossia un totale del 
2,6%. Per il 2023 è stato negoziato un 
aumento salariale del 2,5%. Lo 0,5% 
ha dovuto essere finanziato dagli uf-
fici stessi, poiché il credito aggiun-
tivo a questo scopo è stato rifiutato 
dal Parlamento. L’inflazione nel 2022 
è stata del 2,8%, quindi lo 0,3% non 
è stato compensato. Nel 2022, lo 0,1% 
non è già stato compensato. Il totale 
è quindi dello 0,4% da compensare. 
I costi del personale della Confede-
razione sono rimasti costanti in pro-
porzione alle spese totali (ordinarie) 
per molti anni, con una leggera ten-
denza al ribasso. Nel 2019 rappresen-
tavano l’8,3% delle spese totali. Da 
allora, questa quota ha continuato a 
diminuire e si prevede che sarà del 
7,9% nel 2023 e del 7,8% nel 2024.          
L’1% dei salari costa alla Confedera-
zione circa 60 milioni di franchi.

Secondo l’indagine sui salari svolta 
dall’UBS, nel 2024 gli stipendi do-
vrebbero aumentare dell’1,9% nel 

l’economia in generale. Nel settore 
pubblico aumenteranno addirittura 
del 2,2%. Con un aumento salariale 
dell’1%, la Confederazione è in fondo 
alla classifica. Gli aumenti salariali ef-
fettivi per il 2023 prevedono un au-
mento del 2,3% per tutti i settori 
messi insieme, e del 2,9% nel settore 
pubblico. Da anni la Confederazione 
è in ritardo rispetto all’andamento dei 
salari, sia nell’economia in generale 
che nel settore pubblico. Tra il 2009 
e il 2023, gli stipendi sono aumentati 
del 16,1% nell’economia in generale 
e del 18,3% nel settore pubblico. 
Nell’amministrazione federale, gli sti-
pendi sono aumentati del 10,8% nello 
stesso periodo. La tendenza è co-
stante, anche negli ultimi cinque anni 
(2019–2023), il ritardo rimane (eco-
nomia generale: 5,7%, settore pub-
blico: 6,9%, amministrazione fede-
rale: 4,9%).

Per il 2024, previa approvazione da 
parte del Parlamento, ci sarà quindi 

un’indicizzazione dell’1% per tutti i 
dipendenti federali e un’indennità 
speciale di 500 franchi per gli impie-
gati di grado da 1 a 11. Durante i ne-
goziati, la capa del Dipartimento fe-
derale delle finanze ha indicato che 
il Consiglio federale deve tenere 
conto anche della situazione econo-
mica e finanziaria della Confedera-
zione nel determinare l’entità della 
compensazione. La compensazione 
totale dell’inflazione non è possibile 
a causa del limitato margine di ma-
novra (18 milioni di franchi) previsto 
dal budget attuale. In futuro, le di-
scussioni sugli stipendi si concentre-
ranno su come tenere conto dell’in-
flazione accumulata. Su questo ve-
glieremo.

Niente in vista per l’indicizza-
zione delle pensioni LPP

L’ultima indicizzazione delle pen-
sioni del secondo pilastro risale al 
2004 e da allora non è successo 

nulla. Ad oggi, l’inflazione cumulata 
ha ridotto il potere d’acquisto delle 
pensioni di quasi il 12%. I motivi per 
cui una compensazione non è in 
 vista sono molteplici. In primo 
luogo, spetta alla cassa di previdenza 
della Confederazione (PUBLICA) 
 assegnarla come parte della compen-
sazione ordinaria. La legge glielo 
consente se il tasso di copertura è 
almeno del 115%. Il problema è che 
la cassa pensioni della Confedera-
zione non ha mai superato il 108,8% 
in 20 anni di attività, a causa di una 
sottocopertura strutturale quando è 
stata trasferita a PUBLICA nel 2003. 
L’altra possibilità è una compen-
sazione straordinaria sotto forma di 
un’unica assegnazione pagata dal 
datore di lavoro della Confedera-
zione, ma le prospettive di bilancio 
della Confederazione fino al 2027 e 
oltre non lo consentono. Anche se il 
Consiglio federale volesse farlo, la 
maggioranza borghese del Parla-
mento sarebbe pronta a porre il veto. 
Inoltre, poiché il fondo sarà sotto 
 copertura dalla fine del 2021, dovrà 
essere ripulito e la speranza di indi-
cizzazione dovrà essere ulterior-
mente allontanata. Ma swissPersona 
non si arrende. Nell’ambito della 
 revisione della legge sul personale 
federale (LPers), si batte per l’aboli-
zione del grado di copertura minimo 
del 115% e si impegna a risolvere il 
conflitto di norme tra le basi giuri-
diche della LPers e della LPP. Que-
ste misure dovrebbero conferire alla 
cassa pensioni una maggiore indi-
pendenza decisionale e migliorare il 
funzionamento della commissione 
della cassa, l’organo supremo di 
 PUBLICA. A breve termine, con 
 l’iniziativa popolare «Vivere meglio 
la pensione (iniziativa per una 13a 
mensilità AVS)» si potrebbe vedere 
un miglioramento nel primo pilastro, 
a condizione che la maggioranza del 
popolo e dei cantoni si esprima a 
 favore. Se le massime autorità non 
possono o non vogliono fare nulla 
al riguardo, sarebbe già qualcosa.

Usufruite delle nostre 
 prestazioni

In un momento in cui il costo della 
vita è elevato, le spese sono limitate 
e le riserve sono ridotte, vale la pena 
ricordare le prestazioni offerte dalla 
vostra associazione professionale; sia 
per premi assicurativi ridotti per voi 
o i vostri familiari o per il vostro 
part ner, sia per sconti di flotta per 
l’acquisto di un’auto o di altri van-
taggi. Alcuni sconti messi se cumu-
lati saranno di sicuro aiuto. Visitate 
il nostro sito www.swisspersona.ch 
nel menu «Prestazioni». K

La consigliera federale Karin Keller-Sutter alle trattative. 
(Foto: Gaby Möhl, Transfair)

Fortsetzung von Seite 1

des bis zum Jahr 2027, oder darüber 
hinaus, lassen dies nicht zu. Selbst 
wenn es einen Willen des Bundesra-
tes in diese Richtung gäbe, würde die 
bürgerliche Mehrheit des Parlaments 
schnell ihr Veto einlegen. Da sich das 
Vorsorgewerk ab Ende 2021 zudem 
in Unterdeckung befindet, muss es 
saniert werden und die Hoffnung auf 
eine Indexierung wird noch weiter 
zurückgeworfen. Dennoch gibt swiss-
Persona das Dossier nicht auf. Im 
Rahmen der Revision des Bundesper-
sonalgesetzes (BPG) setzt sie sich für 
die Abschaffung des Mindestde-

ckungsgrades von 115% ein und en-
gagiert sich für die Lösung des Nor-
menkonflikts zwischen den gesetzli-
chen Grundlagen des BVG und des 
BPG. Diese Massnahmen sollen der 
Pensionskasse eine grössere Unab-
hängigkeit bei der Entscheidungsfin-
dung verschaffen und die Funktions-
fähigkeit der Kassenkommission, des 
obersten Organs von PUBLICA, ver-
bessern. Kurzfristig könnte sich, al-
lerdings in der ersten Säule, mit der 
Volksinitiative «Für ein besseres 
 Leben im Alter (Initiative für eine 
13. AHV-Rente)» eine Verbesserung 

abzeichnen, sofern sich eine Mehr-
heit des Volkes und der Kantone für 
die Initiative ausspricht. Da die 
höchsten Behörden nichts tun kön-
nen oder wollen, wäre dies schon 
einmal etwas.

Machen Sie von unseren 
Dienstleistungen Gebrauch!

In Zeiten, in denen die Lebens-
haltungskosten hoch sind, die Aus-
gaben gezählt und die Reserven 
 angezapft werden, ist es nicht ohne 
Nutzen, hier an unsere Dienstleistun-

gen zu erinnern, die Ihr Personal-
verband anbietet. Seien dies Prä-
mienverbilligungen bei Versicherun-
gen für Sie selbst, Ihre Familie, Ihre 
Partnerin oder Ihren Partner, Flotten-
rabatte beim Autokauf oder weitere 
Einkaufs vergünstigungen. Ein paar 
Rabatte aneinandergefügt werden 
 Ihnen  sicherlich eine grosse Hilfe 
sein.  Besuchen Sie unsere Website 
www.swisspersona.ch im Menü 
«Dienstleistungen». K
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COMMENTAIRE

Aucune compen
sation complète du 
renchérissement!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Dans sa séance du 29 novembre 
2023, le Conseil fédéral a décidé de 
ne pas compenser complètement le 
renchérissement pour le personnel 
fédéral en 2024. Il s’en tient à une 
adaptation de salaire insuffisante 
d’un pour cent (voir article, page 3). 
Il a justifié ceci par «la situation 
 financière tendue de la Confédéra-
tion». 

Les associations ont exigé 2,5%, ceci 
pour une compensation complète 
qui aurait couvert le renchérissement 
et agi contre la perte du pouvoir 
d’achat. Malgré tout, nous pouvions 
obtenir un succès modeste pour le 
personnel fédéral avec des salaires 
inférieurs. Les classes de salaires 
1 jusqu’à 11 – donc jusqu’à 90 000 
francs annuels – obtiennent, en plus 
du pour cent cité, une prime parti-
culière et unique de 500 francs.

Dans les années passées, il a été 
 pratiquement toujours possible 
 d’obtenir la pleine compensation du 
renchérissement pour le personnel 
fédéral. Ceci doit aussi demeurer 
l’objectif du futur. swissPersona va 
agir énergiquement à ce sujet. 

Chers membres, je vous remercie 
pour votre confiance et votre sou-
tien tout au long de l’année écoulée. 
Je vous souhaite une fête sereine 
ainsi qu’une bonne et heureuse 
 année 2024!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

 

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Personnel fédéral: Échec des négociations salariales

Pas de compensation complète 
du renchérissement
Après trois rondes intensives 
avec la ministre des finances en 
charge du personnel, la conseil-
lère fédérale Karin Keller-Sut-
ter, les négociations salariales 
ont échoué le 16 novembre der-
nier. Et ce malgré la pression 
d’une pétition du personnel fé-
déral munie de plus de 9000 
signatures, qui demandait une 
pleine compensation du ren-
chérissement. Le Conseil fédé-
ral a décidé d’accorder au per-
sonnel fédéral une indexation 
des salaires de 1% en 2024, 
compte tenu de la situation fi-
nancière délicate de la Confé-
dération. Les employés dont la 
fonction est rangée dans les 
classes de salaire inférieures re-
cevront en outre une allocation 
spéciale de 500 francs en mars 
2024. En ce qui concerne une 
indexation des rentes du deu-
xième pilier, les retraités re-
partent, une fois de plus, les 
mains vides.

 
Etienne Bernard 
Secrétaire central swissPersona

Les positions des associations du per-
sonnel de l’administration fédérale et 
de la ministre des finances étaient 
trop divergentes. Il n’a pas été pos-
sible de trouver un accord. Avec une 
inflation pronostiquée de 2,2%, nous 
avions demandé la pleine indexation 
du renchérissement ajoutée à celle 
non compensée des années précé-
dentes, soit 2,6% au total. Pour 2023, 
une augmentation de salaire de 2,5% 
a été négociée. 0,5% a dû être financé 
par les offices eux-mêmes, car le cré-
dit supplémentaire à cet effet a été 
refusé par le Parlement. Le renché-
rissement en 2022 s’élevait à 2,8%, 
0,3% n’a donc pas été compensé. En 
2022 déjà, 0,1% n’a pas été compensé. 
Cela fait en tout 0,4% à rattraper. Les 
dépenses de personnel de la Confé-
dération sont constantes par rapport 

à ses dépenses totales (ordinaires) de-
puis des années, avec une légère ten-
dance à la baisse. En 2019, elles re-
présentaient 8,3% des dépenses to-
tales. Depuis, cette part a continué 
de baisser, elle devrait être de 7,9% 
en 2023 et de 7,8% en 2024. Un pour 
cent de salaire coûte environ 60 mil-
lions de francs à la Confédération.

Selon l’enquête sur les salaires de 
l’UBS, les salaires devraient augmen-
ter de 1,9% en 2024 dans l’ensemble 
de l’économie. Dans le secteur pu-
blic, ils augmenteraient même de 
2,2%. Avec une augmentation de sa-
laire de 1%, la Confédération est en 
queue de peloton. Les augmentations 
salariales effectives pour 2023 pré-
voyaient une hausse de 2,3% toutes 
branches confondues, et de 2,9% 
dans le secteur public. Depuis des 
années, la Confédération est à la 
traîne de l’évolution des salaires, tant 
dans l’économie globale que dans le 
secteur public. Entre 2009 et 2023, 
les salaires ont été augmentés de 
16,1% dans l’ensemble de l’économie 
et même de 18,3% dans le secteur pu-
blic. Dans l’administration fédérale, 
les salaires ont augmenté de 10,8% 
sur la même période. La tendance est 
constante, même sur les cinq der-
nières années (2019–2023), le retard 
reste présent (économie globale: 
5,7%, secteur public: 6,9%, adminis-
tration fédérale: 4,9%).

Pour 2024, sous réserve de la valida-
tion du Parlement, ce sera donc 1% 
d’indexation pour tous les employés 
fédéraux et une allocation spéciale 
de 500 francs pour ceux rangés dans 

les classes de salaire 1 à 11. Lors des 
négociations, la cheffe du Départe-
ment fédéral des finances a indiqué 
que le Conseil fédéral devait égale-
ment tenir compte de la situation éco-
nomique et financière de la Confé-
dération pour déterminer l’ampleur 
de la compensation. La pleine com-
pensation du renchérissement n’est 
pas possible en raison de la faible 
marge de manœuvre (18 millions de 
francs) prévue dans le budget actuel. 
À l’avenir, les discussions sur les sa-
laires porteront sur la façon de 
prendre en compte le renchérisse-
ment accumulé. À cela nous y veille-
rons.

Rien en vue pour l’indexation 
des rentes LPP

Les rentes du deuxième pilier ont été 
indexées pour la dernière fois en 
2004 et depuis, plus rien. Jusqu’à au-
jourd’hui, l’inflation cumulée a réduit 
le pouvoir d’achat des rentes de près 
de 12%. Il y a plusieurs raisons pour 
lesquelles une compensation est loin 
d’être en vue. Il revient d’abord à la 
caisse de pensions (PUBLICA) de l’al-
louer dans le cadre d’une compensa-

tion ordinaire. La législation lui per-
met de l’envisager avec un taux de 
couverture d’au moins 115%. Pro-
blème, la caisse de prévoyance de la 
Confédération n’a jamais dépassé les 
108,8% en 20 ans d’exercice en rai-
son du sous-financement structurel 

lors de son transfert dans PUBLICA 
en 2003. L’autre possibilité est une 
compensation extraordinaire sous 
forme d’une allocation unique versée 
par l’employeur Confédération, or les 
perspectives budgétaires fédérales 
jusqu’à l’horizon 2027 voire au-delà 
ne le permettent pas. Même s’il y 
avait une volonté du Conseil fédéral 
dans ce sens, la majorité bourgeoise 
du Parlement s’empresserait d’y 
mettre son veto. La caisse étant en 
plus en sous-couverture depuis fin 
2021, il faudra l’assainir et repousser 
encore plus loin l’espoir d’une in-
dexation. Pour autant swissPersona 
n’abandonne pas ce dossier. Dans le 
cadre de la révision de la loi sur le 
personnel de la Confédération 
(LPers), elle milite en faveur de l’abo-
lition du taux minimal de couverture 
de 115% et s’engage pour résoudre le 
conflit de normes entre les bases lé-
gales de la LPP et de la LPers. Ces 
mesures doivent donner à la caisse 
de pensions une plus grande indé-
pendance décisionnelle et améliorer 
le fonctionnement de la commission 
de la caisse, organe suprême de PU-
BLICA. À court terme, une améliora-
tion pourrait se dessiner toutefois 
dans le premier pilier avec l’initiative 
populaire «Mieux vivre à la retraite 
(initiative pour une 13e rente AVS)» 
pour autant qu’une majorité du 
peuple et des cantons se prononce 
en sa faveur. Les plus hautes autori-
tés ne pouvant ou ne voulant rien 
faire, ce serait déjà quelque chose.

Faites usage de nos prestations 
de service!

En ces temps où le coût de la vie est 
élevé, où les dépenses sont comptées 
et que les réserves sont mises à 
contribution, il n’est pas vain de rap-
peler ici les prestations de service 
qu’offre votre association profession-
nelle. Que ce soient des réductions 
de primes d’assurance pour vous-
même, votre famille, votre compagne 
ou votre compagnon, des rabais flotte 
pour l’achat d’une voiture et autres 
avantages d’achats. Quelques rabais 
mis bout à bout vont vous être d’une 
aide certaine. Visitez notre site inter-
net www.swisspersona.ch au menu 
«Prestations de service». K

Une vue de la séance de 
 négociations avec les représen-
tants des  associations. 
(Photo: Gaby Möhl, Transfair)

«Les positions des 
associations du personnel 

de l’administration fédérale 
et de la ministre des 
finances étaient trop 

divergentes.»

«Pour 2024, sous réserve 
de la validation du 

Parlement, ce sera donc 
1% d’indexation pour tous 
les employés fédéraux et 
une allocation spéciale de 

500 francs pour ceux 
rangés dans les classes de 

salaire 1 à 11.»
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Anlass für die Werbeverantwortlichen

Neue Werbestrategie zeigt Wirkung – 
jetzt heisst es dranbleiben!
Rund 14 Monate nach dem 
Startschuss der neuen Strategie 
zur Gewinnung neuer Mitglie-
der trafen sich die Werbever-
antwortlichen der Sektionen zu 
einem Austausch und zur Opti-
mierung der Werbemassnah-
men.  

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

In seiner Eröffnungsrede ging Zen-
tralpräsident Markus Meyer auf die 
sich ändernden Zeiten ein: «Auch wir 
müssen uns ändern, um relevant zu 
bleiben.» Meyer betonte, dass swiss-
Persona die Stütze für die Mitglieder 
sei und dass mit jedem Mitglied der 
Einfluss beim Bund wachse. Auf dem 
weiteren Weg, neue Mitglieder zu ge-
winnen, wünschte er den anwesen-
den Werbeverantwortlichen Innova-
tion und Kreativität.

Zwischenziel erreicht

Zentralvizepräsident Beat Grossrie-
der erinnerte daran, dass vor rund 
14 Monaten die neuen Werbebemü-
hungen gestartet wurden – mit dem 
Ziel, den Mitgliederbestand mindes-
tens zu halten. Die jährliche Ab-
nahme des Mitgliederbestandes von 
rund 80 Mitgliedern musste aus da-
maliger Sicht gestoppt werden. Gross-
rieder zeigte sich erfreut, dass dieses 
Ziel erreicht werden konnte. Etwas 
nüchterner betrachtet, weist die Mit-
gliederbilanz keinen grossen Zu-
wachs aus, da es auch eine hohe An-

zahl von Austritten zu verzeichnen 
gab – meistens aus Altersgründen 
oder infolge Todesfalls. Es gilt nun 
dranzubleiben und die eingeleiteten 
Massnahmen konsequent weiterzu-
verfolgen.     

Optimierung der Massnahmen

Nachdem der Zentralvizepräsident 
auf das Erreichte zurückgeblickt 
hatte, richtete er den Blick wieder 
nach vorne. Im Austausch mit den 
anwesenden Werbeverantwortlichen 
wurden die diversen Werbemassnah-
men besprochen, allfällige Schwach-
punkte ausgelotet und wo nötig 
kleine Korrekturen angebracht. Im 
Grundsatz wird am vor 14 Monaten 
beschlossenem Vorgehen zur Gewin-
nung von neuen Mitgliedern festge-
halten – so bleibt zum Beispiel das 
Gespräch das wichtigste «Werkzeug».

Zu einer der Massnahmen, der Stand-
werbung, richtete Werbechef Roland 
Tribolet einige Worte an die Ver-
sammlungsrunde.

Wer ist am Stand?

Ein wichtiger Faktor für eine erfolg-
reiche Werbung an einem Stand in 
den Betrieben ist, so Tribolet, dass 
eine gut akzeptierte Person aus dem 
entsprechenden Betrieb anwesend 
ist. Es schafft bei den potenziellen 
neuen Mitgliedern Vertrauen, wenn 
sie sehen, dass jemand aus «ihren Rei-
hen» bereits Mitglied bei swissPer-
sona ist. Damit ist das Beitrittsformu-
lar noch (lange) nicht unterschrieben, 
aber es ist ein gutes Mittel, um über-
haupt ins Gespräch zu kommen. 

Was bieten wir an?

Damit die Mitarbeitenden des Betrie-
bes, also die potenziellen neuen Mit-
glieder, länger als nur wenige Sekun-
den am Stand verbleiben, ist es nach 
Tribolets Worten wichtig, dass etwas 
«Nützliches» angeboten wird, zum 
Beispiel gegrillte Würste in der Mit-
tagszeit. 

Welche Themen 
besprechen wir? 

Last but not least sind auch die The-
men wichtig, welche angesprochen 
werden. Roland Tribolet schlägt vor, 

dass bei jeder Veranstaltung drei The-
men vorbereitet werden – Themen, 
die für den entsprechenden Standort 
wichtig sind. Ein weiterer Pluspunkt 
ist auch immer, «das Portemonnaie» 
anzusprechen, denn swissPersona 
hat mit Abstand die günstigsten Mit-
gliederbeiträge – dies bei gleichzei-
tig attraktivem Angebot bei den Kol-
lektivversicherungen und weiteren 
Einkaufsvergünstigungen. 

Ausblick nächster Anlass

Zentralsekretär Etienne Bernard be-
dankte sich bei Beat Grossrieder für 
die Organisation und Durchführung 

dieses Anlasses. Grossrieder habe vor 
über einem Jahr den ersten Anlass, 
damals noch als Zentralsekretär, lan-
ciert und nun diesen Feedback-An-
lass als Abfolge nochmals durchge-
führt. Bernard betonte, dass das 
Thema Werbung ebenfalls viel Raum 
in der Klausurtagung 2024 einneh-
men wird. K

Nächster Anlass für 
Werbeverantwortliche

19. November 2024

Réunion suivante pour 
les responsables de la 
publicité

19 novembre 2024

Die Werbever-
antwortlichen 
der Sektionen 
lauschen den 

Worten des 
Zentralvize-

präsidenten Beat 
Grossrieder. 

(Bild: Beat 
Wenzinger)

Réunion des responsables de la publicité

La nouvelle stratégie publicitaire montre son efficacité – 
maintenant, cela signifie ne pas lâcher prise!
Les responsables de la publicité 
dans les sections se sont re-
trouvés 14 mois après le signal 
de départ de la nouvelle straté-
gie pour l’acquisition de nou-
veaux membres, ceci afin 
d’échanger et optimiser les me-
sures publicitaires.  

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Dans son discours d’ouverture, 
Markus Meyer, président central, est 
venu sur des temps qui changent: 
«Nous aussi nous devons changer afin 
de demeurer présents.» Meyer a sou-
ligné que swissPersona est un sou-
tien pour les membres et que l’in-
fluence à la Confédération augmente 
par chaque membre. Aux respon-
sables de la publicité, il souhaite de 
l’innovation et de la créativité.

Objectif intermédiaire atteint 

Beat Grossrieder, vice-président cen-
tral, rappela que les nouveaux ef-
forts de recrutement avaient com-
mencé il y a quelque 14 mois – avec 
l’objectif d’au moins maintenir 
 l’effectif des membres. Selon les 
vues d’alors, la diminution annuelle 
de l’effectif des membres de quelque 

80 personnes devait être stoppée. 
Grossrieder s’est réjoui que l’objec-
tif ait pu être atteint. Considéré 
 lucidement, le bilan des membres 
ne montre pas d’augmentation signi-
ficative, là aussi un grand nombre 
de démissions est à mentionner – la 
plupart pour des raisons d’âge ou 
en suite de décès. Il faut donc 
 s’accrocher et poursuivre de ma-
nière conséquente les mesures 
mises en œuvre.

Optimiser les mesures  

Après que le vice-président central 
eût jeté un regard rétrospectif sur l’ac-
quis, il dirigea son regard sur le fu-
tur. Dans l’échange avec les respon-
sables de la publicité présents, di-
verses mesures publicitaires ont été 
discutées, les éventuels points faibles 
localisés et de petites corrections 
faites là où c’était nécessaire. En prin-
cipe, on s’en est tenu aux procédés 

d’acquisition de nouveaux membres 
décidés il y a 14 mois – par exemple, 
l’entretien demeure «l’outil» le plus im-
portant. 

Sur une des mesures, le stand de pu-
blicité, Roland Tribolet, chef de la pu-
blicité, adressa quelques mots à l’as-
semblée.

Qui est au stand?

Selon Tribolet, une personne bien ac-
ceptée dans l’entreprise et présente 
au stand est un facteur important 
pour une publicité fructueuse. Ceci 
crée la confiance chez les nouveaux 
membres potentiels lorsqu’ils voient 
quelqu’un de «leur milieu» étant 
membre de swissPersona. Par cela, 
le formulaire d’adhésion n’est pas en-
core signé, mais entrer en discussion 
est, avant tout, un bon moyen. 

Qu’offrons-nous?

Afin que les collaborateurs de l’en-
treprise, donc les nouveaux membres 
potentiels, ne restent pas que 
quelques secondes, il est, selon Tri-
bolet, important d’offrir au moment 
du dîner quelque chose «d’utile»,  par 
exemple une saucisse grillée. 

Quels thèmes aborder? 

Last but not least ce sont aussi des 
thèmes importants qui peuvent être 

abordés. Roland Tribolet propose que 
pour chaque manifestation trois 
thèmes importants pour l’endroit 
soient préparés. Parler du «porte-mon-
naie» est toujours un autre point po-
sitif, souligner que swissPersona a de 
loin les cotisations de membres les 
meilleur marché – ceci simultané-
ment avec des offres attractives d’as-
surances collectives et d’autres avan-
tages lors d’achats. 

Coup d’œil sur la prochaine 
manifestation  

Etienne Bernard, secrétaire central, a 
remercié Beat Grossrieder pour l’or-
ganisation et la conduite de cette ma-
nifestation. Il y a plus d’un an, alors 
que Grossrieder était encore secré-
taire central, il avait lancé cette ré-
union feedback qui vient d’être 
conduite une nouvelle fois. Bernard 
a souligné que le thème publicité 
aura une place plus large lors du 
huis-clos de 2024. K

Markus Meyer, président central, lors de son allocution de bienvenue. 
(Photo: Beat Wenzinger)
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Prossima riunione dei 
responsabili

19. Novembre 2024

Riuniti i responsabili della pubblicità

La nuova strategia pubblicitaria 
si dimostra efficace – 
ora si tratta di perseverare!
A 14 mesi dal lancio della nuova 
strategia atta a reclutare nuovi 
affiliati, i responsabili della pub-
blicità nelle sezioni si sono ritro-
vati per scambiare esperienze ed 
ottimizzare la strategia.

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Il presidente centrale Markus Meyer 
nel suo intervento d’apertura si sof-
ferma sui tempi che cambiano: «Se 
vogliamo rimanere rilevanti pure noi 
dobbiamo cambiare». Meyer sottoli-
nea pure che swissPersona è a soste-
gno di ogni affiliato in quanto l’in-
flusso della Confederazione aumenta. 
In merito alla nuova via atta a reclu-
tare nuovi affiliati augura ai respon-
sabili presenti innovazione e creati-
vità.

Obiettivo intermedio raggiunto

Beat Grossrieder, vicepresidente cen-
trala, si ricorda che circa 14 mesi fa 
presero avvio gli sforzi pubblicitari 
rinnovati con l’obiettivo minimo di-
chiarato di consolidare gli effettivi. 
Ogni annuo l’erosione di affiliati si 
 aggirava sugli 80 e ad un certo mo-
mento la si doveva arrestare. Gross-
rieder si dichiara soddisfatto che 
 questo obiettivo sia stato raggiunto. È 
consolante constatare che il bilancio 
del movimento degli affiliati non de-
nuncia grandi aumenti in quanto una 
buona parte della diminuzione è do-
vuta all’anzianità o al decesso. Si tratta 
ora di rimanere perseveranti e seguire 
di conseguenza le misure intraprese.

Ottimizzazione delle misure  

Dopo aver commentato quanto rag-
giunto, il vicepresidente centrale ha 
rivolto lo sguardo al futuro. Con i re-
sponsabili presenti si sono discusse 
le diverse misure di propaganda, 
messi a fuoco potenziali punti deboli 
e dove ritenuto necessario si è pro-
ceduto alle correzioni. Si è comun-

que rimasti sulle procedure decise a 
suo tempo – e riconoscendo comun-
que che il colloquio rimane pur sem-
pre «il metodo migliore».

In merito ad una delle misure, lo 
stand pubblicitario, il capo propa-
ganda Roland Tribolet ha rivolto al-
cune parole ai presenti.

Chi è allo stand?

Tribolet sottolinea che per aver suc-
cesso nella pubblicità tramite uno 
stand chi lo occupa dev’essere una 
persona attiva nell’azienda e nel con-
tempo accettata. Questo crea fiducia 
nei potenziali nuovi membri in par-
ticolare se chi si rivolge a loro è già 
membro di swissPersona e fa parte 
dei propri ranghi. Anche se il formu-
lario d’adesione non è ancora (lon-
tano) dall’essere firmato il colloquio 
personale e diretto è pur sempre il 
mezzo migliore.

Che cosa offriamo?

Per Tribolet, è fondamentale evitare 
che i potenziali futuri affiliati riman-
gano presso lo stand solo per pochi 
secondi e quindi proporre loro qual-
cosa di «utile» come per esempio una 
grigliata a mezzogiorno. 

Quali argomenti trattiamo? 

Tribolet propone gli ultimi temi di-
scussi ma non per questo sono meno 
importanti; ad ogni evento vengono 
preparati tre temi. Temi importanti 
che siano attinenti al luogo. Altro ar-
gomento sensibile è il «portamonete», 
sottolineando che la tassa di socio è 
la meno cara di tutte e swissPersona 
offre nel contempo interessanti of-
ferte d’assicurazioni collettive ed al-
tre di acquisti a prezzi vantaggiosi.

Sguardo alla prossima riunione

Etienne Bernard, segretario centrale, 
ringrazia Beat Grossrieder per l’orga-
nizzazione e la direzione della riunione. 
Un anno fa Grossrieder, in veste di se-
gretario centrale, ha lanciato la prima 
riunione e di conseguenza ha pure di-
retto quest’ultima sequenza. Bernard 
sottolinea che al tema propaganda 
verrà riservato lo spazio necessario in 
occasione della clausura 2024. K

Parte dei partecipanti presenti alla caserma di Berna. 
(Foto: Beat Wenzinger)

Strategische Ziele 2024–2027 für RUAG MRO 
und RUAG International

Entflechtung des 
RUAGKonzerns 
vollendet
Der Bundesrat hat die neuen 
strategischen Ziele für die RUAG 
MRO Holding AG und die RUAG 
International Holding AG von 
2024 bis 2027 verabschiedet. 
Der Bundesrat steuert die bun-
desnahen Unternehmen über 
strategische Ziele, die jeweils 
für eine Periode von vier Jahren 
festgelegt werden. Nachdem 
die Entflechtung des RUAG-
Konzerns in der letzten Stra-
tegieperiode im Vordergrund 
stand, steht in den kommenden 
Jahren der Abschluss der Priva-
tisierung von RUAG Internatio-
nal im Fokus. Bei RUAG MRO 
liegt der Schwerpunkt auf der 
Konsolidierung und dem Wei-
terausbau der Geschäftstätig-
keiten mit der Armee.

 
Etienne Bernard 
Zentralsekretär swissPersona

In den vergangenen vier Jahren stan-
den die strategischen Ziele im Zei-
chen der Entflechtung des RUAG-
Konzerns, das heisst dem Aufbau von 
RUAG MRO als eigenständiges Unter-
nehmen und der Privatisierung von 
RUAG International. Nun ist die Ent-
flechtung vollendet, die Privatisie-
rung der RUAG International ist weit 
vorangeschritten und der Aufbau der 
RUAG MRO als eigenständiger Kon-
zern ist abgeschlossen. Der Bundes-
rat verabschiedet deshalb für die bei-
den Unternehmen für die Periode 
2024–2027 eigenständige Ziele.

RUAG MRO 

Industrieller Partner für die Armee
Für RUAG MRO liegt der Fokus auf 
der Konsolidierung des Konzerns 
und dem Weiterausbau der Ge-
schäftstätigkeit mit der Armee. Der 
Bundesrat erwartet weiterhin, dass 
die RUAG MRO grundsätzlich als in-
dustrieller Partner der Armee tätig ist. 
Sie unterstützt die Armee bei der In-
standhaltung der ihr zugewiesenen 
Systeme und übernimmt in der Regel 
die Rolle des Materialkompetenzzen-

trums für neue sicherheitsrelevante 
und komplexe Systeme. So wurde ge-
rade vor dem Hintergrund des Uk-
raine-Konfliktes die Vorgabe verdeut-
licht, dass die RUAG MRO für die Ar-
mee robuste Leistungen für jede Lage 
zu erbringen hat; also Leistungen, die 
gerade in einer angespannten Sicher-
heitslage funktionieren müssen.

RUAG International

Devestition und Privatisierung
2019 hatte der Bundesrat entschie-
den, die RUAG International vollstän-
dig zu privatisieren, da für eine Be-
teiligung an einem solchen Techno-
logiekonzern die gesetzliche Grund-
lage wie auch das öffentliche 
Interesse fehlen. Die auslaufende 
Strategieperiode stand entsprechend 
im Zeichen der 2022 abgeschlosse-
nen Entflechtung des RUAG-Kon-
zerns sowie des gestarteten Privati-
sierungsprozesses. Dieser Prozess ist 
mittlerweile bereits weit fortgeschrit-
ten, mehrere Geschäftsbereiche wur-
den schon devestiert.

Bis Ende 2025 soll auch die im Welt-
raumgeschäft tätige Beyond Gravity 
verkauft werden – der letzte grosse 
Unternehmensteil von RUAG Interna-
tional. Danach soll die Gesellschaft 
liquidiert werden. Darauf konzentrie-
ren sich die neuen strategischen 
Ziele. Sie sehen zudem vor, dass 
RUAG International bis dahin keine 
Akquisitionen mehr tätigt sowie der 
Käufer aus der westlichen Welt 
stammt und beim Verkauf die stand-
ort-, sicherheits- und weltraumpoliti-
schen Interessen der Schweiz berück-
sichtigt werden. Die RUAG Interna-
tional soll zudem weiterhin eine Ren-
tabilität aufweisen, welche mit 
vergleichbaren Unternehmen Schritt 
hält. Die Verkaufserlöse aus dem De-
vestitionsprozess sollen dem Bund 
schrittweise als Dividende ausge-
schüttet werden.

Da RUAG International nach der Ent-
flechtung für den Bund nur noch 
eine Finanzbeteiligung darstellt, fun-
giert ab 2024 nur noch das Eidgenös-
sische Finanzdepartement (EFD) als 
Eignerstelle und das Eidgenössische 
Departement für Verteidigung, Be-
völkerungsschutz und Sport (VBS) 
nicht mehr. K

Objectifs stratégiques 2024–2027 pour RUAG MRO et RUAG International

Dissociation du groupe RUAG achevée
Le Conseil fédéral a adopté 
les nouveaux objectifs straté-
giques assignés à RUAG MRO 
Holding SA et RUAG Internatio-
nal Holding SA pour la période 
de 2024 à 2027. Le Conseil fé-
déral assure le pilotage des en-
treprises liées à la Confédéra-
tion en fixant des objectifs stra-
tégiques pour une période de 
quatre ans. Alors que la der-
nière période stratégique était 
axée sur le processus de disso-
ciation du groupe RUAG, les 
prochaines années seront cen-
trées sur l’achèvement de la pri-

vatisation de RUAG Internatio-
nal. Pour RUAG MRO, l’accent 
porte sur la consolidation et le 
développement des activités 
commerciales avec l’armée.
 
Etienne Bernard 
Secrétaire central swissPersona

Les quatre dernières années, la dis-
sociation des activités de RUAG, c’est-
à-dire la mise en place de RUAG 
MRO en tant qu’entreprise autonome 
et la privatisation de RUAG Interna-
tional, a marqué les objectifs straté-
giques. La dissociation est désormais 
achevée, la privatisation de RUAG In-
ternational est très avancée et RUAG 

MRO fonctionne de manière auto-
nome. Le Conseil fédéral adopte donc 
pour la période 2024 à 2027 des ob-
jectifs propres à chacune des deux 
entreprises.

RUAG MRO

Partenaire industriel de l’armée
Pour RUAG MRO, la consolidation du 
groupe et le développement des ac-
tivités commerciales avec l’armée 
constituent les points forts. Le Conseil 
fédéral demande toujours à RUAG 
MRO d’être principalement active en 
tant que partenaire industriel de l’ar-
mée. L’entreprise fournit à l’armée un 
appui dans les travaux de mainte-
nance sur les systèmes dont elle a la 

charge et assume en principe le rôle 
de centre de compétences du maté-
riel pour les nouveaux systèmes com-
plexes liés à la sécurité. Dans le 
contexte actuel, marqué par le conflit 
en Ukraine, il a été précisé que les 
prestations fournies par RUAG MRO 
à l’armée doivent être robustes en 
toutes situations; ce sont donc des 
prestations adaptées, qui doivent en 
particulier fonctionner dans un 
contexte sécuritaire tendu.

RUAG International 

Désinvestissement et privatisation
En 2019, le Conseil fédéral avait dé-
cidé de privatiser entièrement RUAG 
International étant donné que la 

Confédération ne peut pas détenir 
une participation dans un groupe 
technologique de ce type en l’ab-
sence de base légale et d’un intérêt 
public. La période stratégique qui se 
termine a été marquée par l’achève-
ment du processus de dissociation du 
groupe RUAG en 2022 et par le lan-
cement du processus de privatisation. 
Ce processus est d’ores et déjà bien 
avancé, plusieurs domaines d’activité 
ayant déjà été désinvestis. 

La vente de Beyond Gravity, la der-
nière grande filiale de RUAG Interna-
tional, qui est active dans le secteur 
spatial, devra en outre être conclue 

 

Continue à la page 6



Seite 6 Dezember 2023

Obiettivi strategici 2024–2027 per RUAG MRO e RUAG International

Scorporo del gruppo RUAG concluso
Il Consiglio federale ha adot-
tato i nuovi obiettivi strategici 
per RUAG MRO Holding SA e 
RUAG International Holding SA 
per il periodo 2024–2027. Il 
Consiglio federale dirige le im-
prese parastatali mediante gli 
obiettivi strategici, che ogni 
volta vengono definiti per un 
periodo di quattro anni. Mentre 
nel periodo strategico prece-
dente ci si è concentrati sui la-
vori di scorporo del gruppo 
RUAG, nel prossimo quadrien-
nio ci si dedicherà alla conclu-
sione della privatizzazione di 
RUAG International. Per RUAG 
MRO, l’accento è rivolto al con-
solidamento e sull’ulteriore am-
pliamento delle attività com-
merciali con l’esercito.

 
Etienne Bernard 
Segretario centrale swissPersona

Negli ultimi quattro anni gli obiettivi 
strategici si sono concentrati sullo 
scorporo del gruppo RUAG, ossia 
sulla costituzione di RUAG MRO 
come azienda indipendente e sulla 
privatizzazione di RUAG Internatio-
nal. Ad oggi, lo scorporo è concluso, 
la privatizzazione di RUAG Interna-
tional è giunta a buon punto e la co-
stituzione di RUAG MRO come 
gruppo indipendente è terminata. 
Pertanto, per il periodo 2024–2027 il 
Consiglio federale adotta obiettivi in-
dividuali per le due aziende.

RUAG MRO 

Partner industriale dell’esercito
Per RUAG MRO nel periodo 2024–
2027 l’accento è posto sul consolida-
mento del gruppo e sull’ulteriore am-
pliamento delle attività commerciali 
con l’esercito. Il Consiglio federale si 
aspetta tuttora che RUAG MRO sia at-
tiva come partner industriale del 
l’esercito. L’azienda appoggia l’eser-
cito svizzero nelle attività di manu-
tenzione dei sistemi a essa attribuiti 
e si assume in linea di principio il 
ruolo di centro di competenza per il 
materiale per sistemi nuovi, rilevanti 

ai fini della sicurezza e complessi. In-
fatti, proprio alla luce del conflitto in 
Ucraina, è emersa chiaramente la ne-
cessità che RUAG MRO fornisca al 
l’esercito prestazioni solide in qualsi-
asi situazione, ossia che funzionino 
soprattutto in situazioni di sicurezza 
tese.

RUAG International 

Disinvestimento e privatizzazione
Nel 2019 il Consiglio federale aveva 
deciso di privatizzare completamente 
RUAG International perché, d’un 
canto, mancavano le basi legali ne-
cessarie per detenere una partecipa-
zione in un conglomerato tecnolo-
gico di questo calibro e, d’altro canto, 
perché non vi era alcun interesse 
pubblico. Pertanto, il periodo strate-
gico che sta volgendo al termine è 
caratterizzato dalla conclusione, nel 
2022, dello scorporo del gruppo 
RUAG e dall’avvio del processo di pri-
vatizzazione. Tale processo è ormai 
in fase avanzata: diversi campi d’atti-
vità sono già stati ceduti. 

Entro la fine del 2025 dovrà essere 
venduta anche Beyond Gravity, l’uni- 

tà imprenditoriale attiva in campo 
spaziale e l’ultima, fra le più impor-
tanti, rimasta in possesso di RUAG In-
ternational. La società dovrà in se-
guito essere liquidata. In questo senso 
si concentrano i nuovi obiettivi stra-
tegici. Stabiliscono inoltre che RUAG 
International non effettuerà altre al-
cuna acquisizione fino a tale data, 
l’acquirente dovrà essere occidentale 
e al momento della vendita si dovrà 
tenere conto degli interessi della Sviz-
zera. RUAG International dovrà inol-
tre continuare a ottenere un rendi-
mento analogo a quello delle imprese 
paragonabili. Dal gruppo  l’esecutivo 
si aspetta infine che i ricavi prove-
nienti dal disinvestimento vengano 
gradualmente versati alla Confedera-
zione sotto forma di dividendi.

Visto che, dopo lo scorporo, la Con-
federazione deterrà una partecipa-
zione meramente finanziaria in RUAG 
International, dal 2024 sarà il Dipar-
timento federale delle finanze a rap-
presentare la Confederazione in qua-
lità di ente proprietario e non più il 
Dipartimento federale della difesa, 
della protezione della popolazione e 
dello sport. K

SEKTIONSNACHRICHTEN

ZENTRALSCHWEIZ

Besichtigung SWISSINT in Stans

Erfreuliche Teilnehmendenzahl

Am 25. Oktober 2023 konnte 
Präsident Xaver Inderbitzin 54 
Personen zum Sektionsausflug 
bei der SWISSINT in Stans be-
grüssen. SWISSINT ist das 
Kompetenzzentrum der Schwei-
zer Armee für die Friedensför-
derung im internationalen Rah-
men.

 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Bevor es auf den Rundgang der Ka-
serne ging, wurden den Teilnehmen-
den im Restaurant Allmendhuisli – fi-
nanziert aus der Sektionskasse – Kaf-
fee und Gipfeli serviert. Speziell 
freute sich der Präsident über die An-
wesenheit der beiden Ehrenmitglie-
der Johann Niederberger und Anton 
Abegg sowie über fünf Mitglieder, die 
im Jahr 2023 einen hohen Geburts-

tag feiern konnten: Sepp Stadelmann 
(95), Oskar Tanner (93), Hans Iten 
(90), Hans Schönauer (89) und Ruedi 
Stampfli (87).

Eindrücklicher Rundgang

Um 10.30 Uhr begrüsste uns Fachof-
fizierin Dionita Hadergjonaj im Saal 
der SWISSINT und versorgte uns mit 
vielen Informationen zur SWISSINT. 
Anschliessend machten wir uns um 
11.40 Uhr auf den 1½-stündigen 
Rundgang durch das Camp der 
SWISS INT. Auf diesem sehr interes-
santen Rundgang gewannen wir sehr 
viele Eindrücke. Zum Abschluss der 
Veranstaltung genossen wir ein fei-
nes Mittagessen in der Kaserne. 

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
dankte sich bei Toni Gasser für die 
einwandfreie Organisation dieses tol-
len Sektionsanlasses. Einen besonde-
ren Dank richtete er an die Teilneh-
menden und wünschte ihnen eine 

gute Heimreise, eine weiterhin 
schöne Winterzeit, tolle Festtage so-
wie ein gutes neues Jahr. K

Generalversammlung 
2024

22. März 2024

Restaurant Bahnhof, 
Sachseln
Einladung folgt

Fachoffizierin Dionita Hadergjo-
naj von der SWISSINT führt die 
Teilnehmenden durch das Areal.

Mitglieder bei Gesprächen am Mittagessen in der SWISSINT-Kaserne.

ZENTRALSCHWEIZ

PensioniertenTreffen 
Kriens 2024
Jeden 3. Mittwoch im Monat, ab 14.00 Uhr im Restaurant Obernau, Kriens

17. Januar
21. Februar
20. März
17. April
15. Mai
19. Juni

Juli (Ferien)
August (Ferien)
18. September
16. Oktober
20. November

Am 11. Dezember 2024 findet ab 12 Uhr unser Chlaus-Essen im Restau-
rant Obernau, Kriens, statt (fakultativ). K

INTERLAKEN

Geburtstage im Dezember 2023

Herzliche Gratulation
• Urs Zingg, Wilderswil
• Lukas Streun, Unterseen
• Franz Lombriser, Spiez
• Jürg Stucki, Bönigen
• Erika Flückiger, Bönigen
• Markus Zurbuchen, Habkern

Wir gratulieren den Schützen und 
dem Steinbock ganz herzlich zum 
Geburtstag und wünschen ihnen im 
neuen Lebensjahr alles Gute und 
beste Gesundheit.
(Vorstand der Sektion Interlaken) K

 

d’ici la fin de l’année 2025. La société 
sera ensuite liquidée. Les nouveaux 
objectifs stratégiques se concentrent 
sur ce point. Ils prévoient également 
que RUAG International n’effectue 
plus d’acquisitions d’ici là, que l’ache-

teur soit occidental et que les intérêts 
de la Suisse en matière de politique 
de promotion de la place économique 
helvétique, de politique spatiale et de 
politique de sécurité soient pris en 
considération dans le cadre de la 
vente. RUAG International devra par 
ailleurs continuer à être aussi rentable 

que les entreprises comparables. Le 
produit des ventes généré par le pro-
cessus de désinvestissement sera pro-
gressivement versé à la Confédération 
sous la forme de dividendes. 

Comme la Confédération ne détien-
dra plus qu’une participation finan-

cière dans RUAG International au 
terme du processus de dissociation, 
seul le Département fédéral des fi-
nances représentera la Confédération 
en tant que propriétaire à partir de 
2024, et non plus le Département fé-
déral de la défense, de la protection 
de la population et des sports. K

Continue de la page 5
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THUN & OBERSIMMENTAL

Werbeveranstaltung im ALC Thun

18 neue Mitglieder gewonnen, 
darunter 11 Lernende
 
Beat Grossrieder 
Zentralvizepräsident swissPersona

Erstmals seit dem Hinschied des 
 Präsidenten der Sektion Thun & 
Obersimmental, Franz Gobeli, hat die 
Sektion mit ihrem neuen Präsidenten 
Walter Siegenthaler und den Vor-
standsmitgliedern André Schmid und 
Thomas Hofmann am 16. November 
2023 eine Werbeaktion im ALC Thun 
durchgeführt. Dabei wurden sie von 
swissPersona-Werbechef Roland Tri-
bolet tatkräftig unterstützt.

Bei der Aktion ging es besonders da-
rum, den anwesenden Personen die 
Aufgaben und das Wirken der Perso-
nalverbände etwas näherzubringen. 
Dies mit gutem Erfolg. Denn innert 

kürzester Zeit konnten 18 neue Mit-
glieder in verschiedensten Altersklas-
sen gewonnen werden. Darunter ein 
Mitarbeiter aus Romont und 11 Ler-
nende, welche während ihrer Ausbil-
dung beitragsfrei, aber mit allen Vor-
zugskonditionen beim Verband mit-
machen können. Für die Sektion ein 
sehr erfreuliches Resultat, besonders 
auch, dass man die Lernenden, eine 
sehr junge und wichtige Generation, 
ansprechen und ihnen die Bedeutung 
der Personalverbände vermitteln 
konnte.

Besten Dank dem Vorstand der 
 Sektion Thun & Obersimmental und 
dem Werbechef von swissPersona 
für ihr ausgezeichnetes Engagement 
und der Centerleitung für ihre wert-
volle Unter stützung. K

Das Werbeteam, von links: swissPersona-Werbechef Roland Tribolet, 
Sektionspräsident Walter Siegenthaler und Vorstandsmitglied André 
Schmid. (Bild: Vorstandsmitglied Thomas Hofmann)

WIMMIS

Jahresbericht 2023 des Präsidenten
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Das Jahr 2023 war geprägt durch 
die schrecklichen Kriege in der 
 Ukraine und im Nahen Osten. Die 
Welt ist voller Korruption und Miss-
stände. Es werden international 
 leider keine Lösungen zu Frieden 
und Umweltpolitik gefunden. Die 
Themen werden von Jahr zu Jahr 
wie Schnee beim Pflügen vor sich 
hergeschoben.

Die Schweiz hat im November und 
im Dezember das neue Parlament ge-
wählt. Es gab hier einen leichten 
Rechtsrutsch, weil die Grünen die 
Wahlverlierer waren.

Sektion Wimmis

Mitgliederbestand
Der Mitgliederbestand der Sektion 
beträgt am 1. Januar 2024 total 55 Mit-
glieder, davon 18 Aktivmitglieder, 
3 Ehrenmitglieder und 34 Pensio-
nierte. Leider sind mit Hans Wampf-
ler und Rudolf Hirschi auch zwei 
pensionierte Kollegen verstorben.

Neuer Präsident und Vizepräsident 
werden gesucht
Der Präsident ist nach seiner Pensio-
nierung auf die Informationen unse-
rer Kassiererin und Mutationsführe-
rin Sonja Pelka angewiesen. Sonja 
macht zudem die Werbung für die 
Sektion. Im Vorstand stehen ausser-
dem Stefan Keller und Jürg Kislig als 
Beisitzer zur Verfügung. Wir suchen 
krampfhaft nach Nachfolgelösungen 
für den Präsidenten und den Vize-
präsidenten, um die Zukunft unserer 
Sektion sicher zu stellen.

Rückblick 2023
Am 10. Juni 2023 feierten wir auf dem 
Stockhorn unser 75-Jahr-Jubiläum. 
Dieser Anlass fand in gemütlicher 
 Atmosphäre zur Freude der Teilneh-
menden statt. Leider war uns der 
Wettergott nicht so gut gesinnt.
Am 11. August 2023 fand der alljähr-
liche Brätliabend mit schöner Betei-
ligung statt. Ich bedanke mich bei 
 Jakob Lehnherr für die stetige Orga-
nisation dieses Anlasses.
An allen Aktivitäten des Zentralvor-
standes konnte ich im Jahr 2023 teil-
nehmen. 

Ausblick 2024 
Wir haben die Hauptversammlung 
neu auf den 16. Februar 2024 fest-
legen müssen, dies wegen einer Ter-
minkollision des Lokals. 
Am 9. August 2024 soll der Brätli-
abend stattfinden, Jakob Lehnherr hat 
bereits die Brätlistelle reserviert.

Nitrochemie

Der Teuerungsausgleich (Lohnanpas-
sung 2024) wird ordentlich auf April 
2024 erfolgen. CEO Georg Lingg 
übergibt die Führung am 1. Januar 
2024 an Pascal Schleyer, welcher bis 
dahin Leiter Marketing war.
  
Im Jahr 2023 konnten die Planzahlen 
der Nitrochemie Wimmis AG deut-
lich übertroffen werden. Im Ausblick 
auf das Jahr 2024 sieht die Plansitu-
ation auch sehr gut aus. 

Ich bedanke mich bei meinen Vor-
standsmitgliedern für ihr Engagement 
sowie den Mitgliedern der Sektion 
Wimmis ganz herzlich für ihre Treue 
und die Teilnahme an den Sektions-
anlässen. In diesem Sinne wünsche 
ich allen Mitgliedern sowie ihren 
 Angehörigen ein tolles und gesundes 
2024. K

THUN & OBERSIMMENTAL

Herzliche Gratulation
Geburtstage 
ab Mitte November 2023
• Annemarie Jaun, Thun (87)
• Hansueli Christen, Steffisburg (87)

Geburtstage 
bis Mitte Dezember 2023
• Therese Bieri, Thun (88)
• Walter Hubacher, Kloten (80)

Der Vorstand Sektion Thun & Ober-
simmental gratuliert den erwähnten 

Mitgliedern nachträglich von Herzen 
zum Geburtstag und wünscht ihnen 
gute Gesundheit und Zufriedenheit 
im weiteren Lebensjahr. 
(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental) K

TICINO
 
Paolo Agostoni 
Presidente swissPersona sezione Ticino

Care e cari membri di swissPersona 
sezione Ticino

Anche l’anno 2023 volge al termine. 
Il nuovo anno si avvicina a grandi 
passi e sicuramente porterà novità 
positive come pure sfide da affron-
tare con tenacia e volontà.

Quest’anno durante la nostra assem-
blea generale ordinaria, svoltasi a 
Sant’Antonino il 29 settembre 2023, 
abbiamo avuto modo di ritrovarci,  di 
discutere di vari temi legati al nostro 
sodalizio e di passare un sano mo-
mento in serenità. Non vedo l’ora di 
ritrovarvi, magari ancora più nume-
rosi nel corso della nostra prossima 
assemblea sezionale del 2024.  

Mi permetto di rammentarvi che più 
siamo meglio è… Un maggior nu-
mero di aderenti nella nostra sezione 
permette alle nostre voci come pure 
alle nostre richieste di essere mag-
giormente ascoltate. L’adesione al no-
stro sodalizio è vantaggiosa per nu-
merosi aspetti; non solo per le pre-

stazioni ed agevolazioni favorevoli 
ma anche per una rappresentanza 
mirata ai nostri fabbisogni ed ai no-
stri interessi. Vi rammento che potete 
sempre ed in ogni momento aiutarci 
a reclutare nuovi membri.

Il Natale è la festa più attesa e più 
bella dell’anno. Un giorno molto par-
ticolare che ha il potere di ricordarci 
l’importanza della pace, della fami-
glia, del lavoro o della meritata pen-
sione. Un periodo in cui possiamo ri-
motivare i nostri pensieri positivi, 
scordare quelli negativi e vivere la 
gioia di stare insieme alle persone a 
noi care.

I migliori auguri per un buon Natale 
e il nostro sincero ringraziamento a 
nome del comitato sezionale per la 
fedeltà finora dimostrata. 

Vi lascio con la seguente dedica:
«Il Natale è lo spirito del dare senza il 
pensiero di ricevere. È felicità perché 
vediamo la gioia nelle persone. È di-
menticare se stessi e trovare il tempo 
per gli altri. Scartare l’inutile sottoli-
neando i veri valori.»
(Thomas S. Monson) K

TICINO

Ultima riunione di comitato sezionale 2023
 
Paolo Agostoni 
Presidente swissPersona sezione Ticino

Il 28 novembre 2023 si è svolta l’ul-
tima riunione di comitato della nostra 
sezione per quanto riguarda l’anno in 
corso. Nell’occasione ci siamo ritro-
vati non solo per analizzare l’anno ap-
pena trascorso, ma principalmente 
per guardare all’anno venturo e pro-
cedere con il commiato ufficiale dai 
signori Francesco Lucchini ed Ettore 
Cattaneo. Gli stessi sono stati ringra-
ziati per quanto fatto nel corso degli 
anni in seno al comitato sezionale e 
sono stati omaggiati con un piccolo, 
ma simbolico, presente tipicamente 
svizzero e militare. In qualità di pre-
sidente, desidero ringraziare France-
sco ed Ettore che, con tenacia, entu-
siasmo e costanza hanno lavorato per 
garantire alla nostra sezione un’atti-
vità duratura e mirata alle esigenze 
delle nostre socie e dei nostri soci. 
Oltre agli insegnamenti che mi hanno 
trasmesso, entrambi hanno sempre 
svolto i compiti a loro attribuiti con 
tutto il cuore e la responsabilità ri-
chiesta.

Nel corso della riunione sono pure 
state decise ed attribuite le nuove ca-
riche in seno al comitato: il signor Lo-
renzo Antonini è stato scelto quale 
vicepresidente mentre il signor Gian-
luca Della Mano è stato scelto quale 
responsabile della logistica e degli 
eventi. Una nuova carica/funzione è 
stata attribuita alla signora Giada Rao, 

la quale ricoprirà la funzione di re-
sponsabile del reclutamento di nuovi 
soci. Purtroppo sia Gianluca che 
Giada sono stati «nominati» in contu-
macia, quindi non hanno potuto pre-
senziare.

Un’altra importante decisione è stata 
presa, ossia la data per la prossima 
assemblea generale ordinaria 2024, 
che avrà luogo venerdì 12 aprile 2024, 
ben inteso informazioni di dettaglio 
seguiranno.

Vi invitiamo già sin d’ora di voler an-
notare detta data cosicché potremo 

ritrovarci numerosi per questo mo-
mento importante per il nostro soda-
lizio. Il comitato è sempre ricettivo 
per quanto riguarda nuovi temi da 
trattare e saluta positivamente incon-
tri e scambi o proposte da parte dei 
membri. 

Il nuovo comitato sezionale si ralle-
gra di poter iniziare il 2024 nel mi-
gliore dei modi e di lavorare a favore 
dei membri della nostra amata se-
zione di swissPersona.

Auguriamo a tutti una buona e se-
rena continuazione. K

Da sinistra: Francesco Lucchini, Lorenzo Antonini ed Ettore Cattaneo.

 

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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Nachfolger von Roland Tribolet

Der VdI sucht
Im Rahmen der Personal-Nachfolge-
planung sucht der Vorstand des Ver-
bandes der Instruktoren (VdI) eine
motivierte Person als VdI-Vorstands-
mitglied (Ressort Pensionierte) und 
als VdI-Delegierten des Dachverban-
des swissPersona.

Die Funktion ist eine ehrenamtliche 
Tätigkeit und wird entschädigt. Der 
Beitritt in den Vorstand ist ab März 
2024 gedacht.
Interessierte Personen melden sich 
bei nachfolgender Adresse:
info.vdi@swisspersona.ch. K

Successeur de Roland Tribolet

L’AdI cherche
Dans le cadre de la planification du 
personnel des membres du comité 
de l’Association des Instructeurs 
(AdI), le comité recherche une per-
sonne motivée pour occuper le poste 
de responsable des retraités et de dé-
légué de l’AdI auprès de l’organisa-
tion faîtière swissPersona.

La fonction s’exerce dans un cadre 
de milice et est indemnisée. L’entrée 
au comité est prévue pour mars 2024.
Les personnes intéressées s’an-
noncent à l’adresse suivante:
info.vdi@swisspersona.ch. K

Successore di Roland Tribolet

L’AdI cerca
Nell’ambito della pianificazione del 
personale dei membri dell’esecutivo 
dell’Associazione degli Istruttori 
(AdI), il comitato è alla ricerca di una 
persona motivata per ricoprire il po-
sto di responsabile pensionati e di 
delegato AdI presso l’organizzazione 
mantello swissPersona. 

La funzione è di milizia e viene in-
dennizzata. L’entrata in comitato è 
prevista per marzo 2024.
Chi fosse interessato si annunci al 
presidente all’indirizzo:
info.vdi@swisspersona.ch. K

1938-2023

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938 – 2023

 

 

Thèmes en cours d’élaboration Themen in Ausarbeitung Temi in elaborazione

Mil carr 4.0 
Conclusion et application

BM 4.0 
Abschliessung und Durchsetzung

Mil prof 4.0 
Conclusione e applicazione

Négociations salariales 2024 Lohnverhandlungen 2024 Trattative salariali 2024

Conservation de la certification 
des compétences linguistiques

Aufrechterhaltung der Zertifizierung 
von Sprachkenntnissen

Mantenimento della certificazione 
delle competenze linguistiche

Augmentation du nombre de 
membres, nouvelle conception 
de la publicité

Mitgliederzuwachs, überarbeitetes 
Werbekonzept

Aumento dell’effettivo, 
rielaborazione del concetto 
pubblicità

Délégué swissPersona/  
retraités  
(successeur de Roland Tribolet)

Delegierter swissPersona/ 
Pensionierte 
(Nachfolger von Roland Tribolet)

Delegato swissPersona/ 
pensionati 
(successore de Roland Tribolet)

➢  Conférence des personnes de 
contact: 27. 2. 2024, Stans

➢  AG: 22. 3. 2024, 
Wangen an der Aare

➢  Kontaktpersonenkonferenz: 
27. 2. 2024, Stans

➢  HV: 22. 3. 2024, 
Wangen an der Aare 

➢  Conferenza delle persone di 
contatto: 27. 2. 2024, Stans

➢  AG: 22. 3. 2024, 
Wangen an der Aare

1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch

Gemeinsam sind wir stark!
Ensemble nous sommes forts!

Uniti siamo forti!

Neueintritte VdI 

Mitgliederzuwachs VdI 
Januar bis Dezember 2023
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Folgende Berufskameraden haben 
sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
band der Instruktoren (VdI) entschie-
den. Ihr Beitritt freut uns und stärkt 
unsere Position – ein guter Entscheid!

Ein herzliches Dankeschön an die-
jenigen, die hart arbeiten, um neue 
Mitglieder zu finden! K

• Christoph Roduner
• Michael Zürcher 
• Markus Huber
• Tom Mudakarayil
• Daniel Stucki
• Jérôme Tinguely
• Reto à Porta
• Filippo Boo
• Guy Strickler 
• Stefan Balmer 
• Almedina Osmic 
• Adrian Vasiljevic 
• Fabian Hinni 
• Nils Stämpfli 
• Matthias Rupp
• Raphael Mühlemann
• Florian Sauter
• Yves Baggenstos
• Michael Gobeli
• Ludovic Massy
• Haci Öztürk
• Roger Puscher
• Fedinand Rraci
• Roman Bleistein
• Dario Tiziani
• Luca Miori
• Philipp Beretta
• Patrik Berisha
• Bruno Fehr
• Dario Marinitsch
• Eliot Jaberg
• Raffael Roth
• Marco Tribelhorn
• Raphael Thomann
• Paolo Baiardi
• Marie Battaglia
• Karim Kotti
• Nicola Pruijs
• Julian Roth
• Filip Vasic
• Jeremy Zürcher
• Roman Opetnik
• Bryan Wismer

Nouvelles adhésions AdI 

Croissance de l’effectif AdI
janvier à décembre 2023
 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Les camarades professionnels ci-
après se sont décidés pour une affi-
liation à l’Association des Instructeurs 
(AdI). Leur adhésion nous réjouit et 
renforce notre position – une bonne 
décision!

Un grand merci à ceux qui s’engagent 
fortement pour trouver de nouveaux 
membres! K

Nuovi affiliati all’AdI

Neomembri dell’AdI
gennaio a dicembre 2023
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione

I camerati riportati qui di seguito 
hanno scelto di aderire all’Associa-
zione degli Istruttori (AdI). La loro 
scelta ci rallegra e rinforza la nostra 
posizione – decisione saggia!

Un sentito ringraziamento a coloro 
che si adoperano per reclutare nuovi 
membri! K

 

 


